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ventsches Nriegs -U-Boot in Amerika.
Im Westen englisch-französische Vurchbruchsversuche gescheitert,
zeug ab. — ttronstadt zurückerobert . — In Mazedonien

ver9. Oktober als Ruhmestag.
Der 9. Oktober wird in unserer Kriegsgeschichtealle¬

zeit ein Tag ruhmreichster Erinnerung sein: am 9. Oktober
1914 fiel Antwerpen,  am 9. Oktober 1913 wurde Bel¬
grad  gestürmt.

Hat auch die grüße Schelöefestung, Brialmonts Meister¬
werk, uns nicht ernstlich an dem Vordringen in Belgien
hindern können, sie flankierte doch unsere Heere im äußer¬
sten Nordwesten. Das konnte schwerwiegende Folgen nach
sich ziehen, als sich der Krieg nach der Marneschlacht immer
mehr nach Noröwesten hinzog. Die Versuche der Fran¬
zosen und Engländer, uns von Norden her zu überflügeln,
konnten in dem mächtigen Waffenplatze zu unserer Rechten
eine kräftige Unterstützung finden. Darum mußte A n t-
werpen  möglichst rasch unschädlich gemacht werden. Und
so wurde denn in der letzten Woche des September der An¬
griff auf Antwerpen. daS bisher nur beobachtet wurde, ein¬
geleitet. Und wiederum, wie bei Lüttich und Namur , wie
bei Maubeuge, sah die Welt staunend die gewaltige Ueber-
legenheit unserer schweren Belagerungsartillerie , die dies¬
mal in den 30,5 Motorbatterien unserer Verbündeten eine
überaus wertvolle Unterstützung erfahren hatte. Am 28.
September fiel der erste Schuß, am 1. Oktober war bas erste
Fort , das Fort Wavre St . Catharine in unseren Händen
und nun ging es Zug um Zug. Am 6. und 7. wurde der
sumpfige Netheabschnitt, der die innere Verteidigungslinie
nach Osten und Süöosten hin deckte, überwunden und nun¬
mehr konnte von Osten und Südosten her der Angriff auf
diese Verteidigungslinie und auf die Stadt selbst eröffnet
werden. Der Kommandeur der Belagerungstruppen,
General von Beseler,  ließ der Stabt , gemäß den Be¬
stimmungen der Haager Konvention, die bevorstehende Be-
lchießung ankünöen. Utn die Mitternachtsstunde vom 7.
zum 8. Oktober sandten unsere Batterien ihre feurigen
Grüße zu dem belgischen Handelsemporium hinüber : wohl
hatte man dort von der Verteidigung bis „zum Aeußersten"
geredet, wohl vertraute man auf Englands Hilfe. Aber es
kam nur eine im Festungsdienst ungeübte Marinebrigade
and mit ihr der Phrasenheld Winston Churchill. Als aber
die Lache schief ging da verschwand dieser Held und mit
ihm die gesamte belgische Generalität , wie auch das belgische
Königspaar : und auch die Truppen begannen die Stadt zu
verlassen, um nicht durch unseren fortschreitenden Angriff
rettungslos umzingelt zu werden. Somit erfüllte sich das
„Aeußerste" sehr rasch: am Morgen des 9. Oktober drangen
die Unseren in die innere Verteidigungslinie ein, am
nachmittag übergab in Vertretung des geflüchteten Gouver¬
neurs der Bürgermeister die Stadt : am frühen Morgen
des io. waren auch die letzten Forts in unseren Händen.
Eine groye Siegesbeute ward uns überlaffen: allein 899
, Ueber 29 999 Belgier und Engländer waren auf
hollanönches Gebiet gedrängt worden, über 4909 gefangen.
33 deutsche Dampfer und 3 Segler, die seit Krieqsbeqinn

Haien festlagen, wurden uns zurückgewonnen. Wir
aber hatten nicht nur die Bedrohung unserer rechten Flanke
für immer beieitigt, wir hatten auch einen starken Rück¬
halt sur unser Vorgehen zur Nordsee gewonnen, die wenige
Tage spater, am 15. Oktober in Ostende von unseren Trup¬pen erreicht wurde.

Bildete Antwerpens Eroberung den Schlußstein in der
Niederwerfung Belgiens , so leitete die Erstürmung B e l-
grads  Lerhiens Nieöerringung ein. Am 6 Oktober
hatten die verbündeten Truppen Donau . Save und Drina
überschritten, am 9. bereits hatten sich deutsche Truvven
der Armee Koeveß der Zigeunerinsel bemächtigt die einen
guten Stützpunkt für den Angriff auf die Stabt selbst ab¬
gab. Zugleich hatten sich andere Kolonnen um die Stadt her¬
um gezogen und hatten sich der im Südwesten vorge¬
lagerten Höhen bemächtigt. In unaufhaltsamem Vorwärts-
rang stürmten die Angreifer dann in die Stadt selbst hin-

.°^erreichisch-ungar . Truppen erstürmten die Zitadelle
Huberten den Noröteil der Stadt in heftigen Straßen-

S2V ° u/ Citt̂ *i£  deutschen nahmen d-n neuen
«onak. Bereits am Abend des 9. Oktober war Serbiens

Hauptstadt in unseren Händen, und am folgenden Tage
wurde der Feind auch von den letzten Höhenstellungen
vertrieben, die er noch südlich Belgrad hielt.

Lin deutscher Ariegr-U-Boot in
Amerika.

Newport (Rhode Islands , 8. Okt. sWolff-Tel .s
Der Vertreter des W. T. B . drahtet : „Das deutsch« U-

Boot „U 8 3" aus Wilhelmshaven ist hier eiugetroffen . Es
hat de» Ozean in 17 Tagen dnrchguert. „U 58"
wurde von dem amerikanischen U-Boot „D 2" in de« Hase»
geleitet . Der Kommandant R o st tauschte Besuche mit dem
Rear Admiral K n i g h t, dem Kommandanten der Marine-
statiou ans , wobei er ihm mitteilte , er bereite alles für die
Abfahrt am Abend vor. Zwei Stunden » ach seiner
Ankunft verlieb „U 5 3" wieder den Hasen ."

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , handelt es sich
um eines S . M. U-Boote , das auf einer Streife über
den Ozean  de « angegebenen Hasen der Vereinigten
Staaten von Amerika angelansen hat. Das Auslaufen er¬
folgte ohne daß Brennstoff , oder anderes Ma¬
terial ergänzt  wurde.

Lin Lrlatz der Kaisers.
Berlin,  8 . Okt. sAmtlich.s

Der Kaiser hat an de« Reichskanzler folgenden Erlaß
gerichtet:

„Mehr als 10V2 Milliarden wurden bei der 5. Kriegs¬
anleihe aus allen Schichten des Volkes anfgebracht. Die
Summe , der in Form langfristiger Anleihen dem Vater¬
lande zur Verfügung gestellten Mittel , hat damit 47 Mil¬
liarde» erreicht. Dieses Ergebnis , das erreicht ist unter
dem Toben des stärkste» aller bisherigen Angriffe auf un¬
sere Front , muß als ein Ausdrnck unerschütterlichen Ver¬
trauens der Nation ans sich und ihre Zukunft gelten.
Deutschland arbeitet weiter inmitten der Verheerungen des.
Krieges «nd solange jeder, alles was er bei dieser Arbeit
einbringt , dem Reiche gibt, ruht dieses « nerschöpfbar auf
der eigene« Stärke. Dankbar fühle ich mich in der Zuver¬
sicht gestärkt, daß die unbezwingbare Kraft des ganzen Vol¬
kes nns zum Siege führe« wird. Ich beanftrage Die, die¬
sen Erlaß znr öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptquartier, 7. Oktober ISIS.
gez. Wilhelm I. R.

Des Kaisers Dank an öle Geldmarschälle.
Berlin.  8 . Okt. sWolff-Tel .)

Der Kaiser hat an den Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes Graf Roeöern nachstehendes Telegramm gerichtet':

„Ihre Meldung von dem Ergebnis der Kriegsanleihe
hat mir große Freute ftcr-nt“' Ihnen und dem Präsi¬
denten der Reichsbank, sowie allen, die an dem Werke ge¬
arbeitet haben, spreche ich meinen wärmsten Dank aus.
Ich sehe in dem Ergebnis einen neuen Beweis für die
Entschlossenheit und Zuversicht des gesamten Volkes, den
Krieg mit allen Mitteln zu einem glücklichen Ende zu
führen."

Einspruch Griechenlands gegen die
Entente.

Der Bierverband hat den griechische« Telegraphen¬
anstalten die Beförderung chiffrierter Depeschen nach
Deutschland, Oesterreich-Ungarn. Bulgarien nud der Türkei
verboten. Der „Matin" meldet nun aus Athen, Griechen¬
land werde dagegen Einspruch erheben, daß die Regierung
behindert werde, mit ihren Gesandten in Sofia , Konstan-
tinopel, Wien und Berlin jn Chiffer« z« verkehre«.

- voeltze schießt das 30 . Flug-
günstiger Stand der ttämpfe.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 8. Okt. (Wolff-Del .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:  Ein

neuer englisch - französischer Durchbruchsver-
snch  zwischen Ancre und Somme ist gescheitert.  Die
dauernde Steigerung der artilleristischen Krasteutfaltung
des Feindes in den letzten Tagen wies bereits auf ihn hin.
Jn zähem Anshalten und schwerem Kampfe hat die Armee
des Generals v. Below den Riesen stoß — vielfach im
Handgemenge oder durch Gegenangriff — im ganzen ab¬
geschlagen. Nur in Le Sars und in dem Teile unserer
Stellung nordöstlich von Les Boenfs sowie zwischen Mor-
val und dem Walde St . Pierre Baast ist der Gegner ein¬
gedrungen.

Südlich der Somme  sind französische Angrifss-
versnche beiderseits von Bermandovillers vor den deutsche«
Linien im Sperrfeuer e r st i ck t.

*

Föns feindliche Flngzenge  sind im Lnstkamps
»nd durch Abwehrgeschütze abgeschosse » . Hauptmanu
B ö l cke setzte den 8 0. G e g « c r außer Gefecht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Es ist nichts von besonderer Bedeutung z« berichte».

KriegsschauplatzSiebenbürgen.
Die Rumänen weichen ans der ganze » Ost¬

front.  Die verbündeten Truppen haben den Austritt aus
dem Geisterwald in das Alttal und ins Burzenland er¬
zwungen. Im frischem Draufgehen warfen sie den Feind
weiter zurück. K r o « sta d t sBraffo ) ist genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen:  An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest  wurde » von

unseren Fliegergeschwadern mit Bomben angegriffen.
Mazedonische Front:  An viele » Stellen zwischen

Prespa-See und Barbar lebhafte Artilleriekämpse . Beider¬
seits der Bah « Monastir -Florina wurden einzelne feind,
lichc Vorstöße abgewiesen.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludeudorff.

)rr der 5ackgasse.
Drahtbericht unseres zur Westarmee entsandten Kriegs¬

berichterstatter.
Grobes Hauptquartier , 6. Okt. (Kb.t

Die Engländer und Franzosen sind unentwegt bemüht
durch Geschoßverfeuerung und Angriffsversuche den An¬
schein zu erwecken, daß die Sommeschlacht unermüdlich fort¬
dauert und noch immer zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigt. Es ist schwer zu sagen, ob die Verantwortlichkeit
selbst sich noch der Illusion eines Erfolges ihrer Maffen-
opferungen hingeben: aber alle Erkenntnis könnte ihnen
uichts nützen. Ihre eigene Großsprecherei hat der Somme-
fchlacht entscheidende Bedeutung beigemeffen: sie beendigen
hieße sich geschlagen geben. Außerdem erklärt der Russe,
wenn ihr aufhört, hören wir auch auf, da wir dann die
deutschen Reserven auf den Hals bekommen. Und wer weiß,
was Hindenburg mit diesen anfängt . Das sind die Erwäg¬
ungen im feindlichen Truppenlager , wie Gefangene be¬richten.

Es ist das Verhängnis der Entente , daß immer einer
sein Herzblut bis zum Rest aussaugen lassen muß, weil der
andere mit seiner Aufgabe nicht fertig wird. Egoismus,
Mißtrauen , Eifersucht, teilweises Unvermögen lassen die
gemeinsamen großen Aktionen scheitern, die ihnen allen
schwerste Verluste, aber keinen Vorteil bringen . Die über¬
wiegende Mehrheit der französischen Soldaten sieht das ein.
die Moralische Kampfkraft der französischen Truppen hat
nach dem Eindruck der letzten Angriffe stark nachgelassen.
Die Engländer haben ihre sämtlichen auf dem Kontinent
befindlichen Divisionen eingesetzt, und diejenigen, die nun
zum zweitenmal in unseren Sperriegel von Geschossen ge¬
schickt werden, erweisen sich gleichfalls weit feuerschmer.
Es wäre ein Unrecht, verkennen zu wollen, daß unsere Sol¬
daten in dem andauernden Massenfeuer und der ruhe¬
losen Gefechtstätigkeiteinen schweren Stand haben und daß
nur die völlige Hingabe ihrer an Zahl schwächeren Kräfte
die Ueberlegenheit erhält.
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Die gestrigen Teilangriffe waren wie öie der vorange¬

gangenen Tage ergebnislos und das Gas , das die Eng¬
länder an Teilen der Nordfront abbliesen, blieb ebenso
ohne jede Wirkung.

Dr . R. Dämmert,  Kriegsberichterstatter.

Amtl. österr.-mgar. Tagesbericht.
Wie «. 8. Okt. (Wolff-Tel.) "

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Ocsterreichisch-ungarische und deutsche Truppen find
gestern Abend in B r a sso sKronstadt) eingedrnngen.
Andere Kolonnen gewannen das Olt- <A l t-j Tal  östlich
der Geisterwälder. Ungarische Landstnrmhusaren haben
Szekely-Udvarhely sO d e r h ö l l e ns besetzt . Auch im
Görgenygebirge weicht der Feind  vor de«
österreichisch-ungarischen Streitkräften des Generals v. Arz.

An der russischen Front nichts von Bedentnng.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die heftige Beschießung nnserer Stellungen ans der
Kar st Hochfläche  hat neuerdings wieder begonnen. Sie
hielt gestern den ganzen Tag hindurch mit voller Kraft an.

Südlich Nova Bas  versuchte am Mittag feindliche
Infanterie grnppenrveise vorzudringen . Unser Artillerie-
fener trieb sie zurück.

An der F l e i m s t a l s r o n t stand der Abschnitt Gar-
dinal -Coldore unter andauerndem feindlichem Feuer . Ein
starker nächtlicher Angrifs gegen diese Höhen wurde blutig«
abgewiesen.  ,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

Der Halfer im Osten.
Berlin,  8 . Okt. (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser besuchte gestern, begleitet
vom Oberbefehlshaber Ost, Prinz Leopold von Bay¬
ern,  dem Führer der Heeresgruppe, Generaloberst von
Terstyansky  und dem Armeeführer General der Kaval¬
lerie v. d. Marwitz  an der Ostfront das pommersche In¬
fanterie -Regiment Prinz Moritz von Anhalt-Dessau Nr. 42,
das die anstürmenden Russen abgewehrt und auch in dey
Kämpfen am 20. und 21. September den Russen stand hielt
und den Sturm von Korytnica  durchsührte . Seine
Majestät sprach den Pommern , die sich in West und Ost
stets ausgezeichnet geschlagen und den Eigenschaften des
Siegers von Leuthen Ehre gemacht haben, seinen Dank aus.
Seine Majestät ernannte den General der Kavallerie
v. ö. Marwitz  in Anerkennung der hervorragenden Leist¬
ungen seiner Truppen unter seiner umsichtigen Führung
unter Belastung in seiner jetzigen Dienststellung zum
Generaladjutanten.

Nachdem Seine Majestät am gestrigen Nachmittag den
Vortrag des Generals L i tzm a n n über die Lage an der
Front seiner Truppen entgegengenommen, traf er heute
früh bei der unter Führung des Generalobersten von
Böhm - Ermolli  stehenden 2. k. u. k. Armee ein.
Seine Mas. hatte die ganz besondere Freude, Teile seines
k. u. k. Infanterie -Regiments Nr. 84 zu sehen, das schwere
Kümpfe siegreich bestand. Seine Majestät brachte den
tapferen österreichischen und deutschen Truppen , die erst in
den allerletzten Tagen in alter , treuer Waffenbrüderschaft
für die gemeinsame Sache gekämpft und gesiegt hatten,
seinen und des deutschen Volkes Dank dar und überreichte
dem Heerführer Generaloberst von Böhm - Ermolli
den Orden Pourkemärite.  Im weiteren Verlauf des
Tages weilte Seine Majestät im Befehlsbereiche des Ge¬
nerals von Eben,  dem er gleichfalls den Orden Pour le
msrite verlieh. Seine Majestät nahm auf der Hohe 401 bei
Pluhow den Vortrag über die Gefechtslage entgegen und
sah Teile eines Iägerbataillons sowie der 195. und 197.
Infanteriedivision . Auch diesen dankte der Kaiser für ihr
braves Aushalten in den schweren Kämpfen und wies auch
auf die in Siebenbürgen siegreich sich bestätigende Waffen¬
brüderschaft der österreichisch-ungarischen und deutschen
Truppen hin.

Am Nachmittag verließ Seine Majestät über Lemberg
die Heeresfront.

Burgarischer Tagesbericht.
Sofia,  7 . Okt. sWolff-Tel.s

Mazedonische Front:  Ein feindlicher Angriff
bei dem Dorfe Dolnndnteni anf dem Ostnfer des Prespa-
Sees wnrde durch Gegenangriff zurückgeschlagen.
Wiederholte Angriffe, die der Feind mit starkem Streit¬
kräften auf die Front Gradschnitza—Eisenbahn Lerin sFlo-
rinas—Litolia unternahm , wurden blbubtbibg und mit
großen Verl«  sten für den Feind z » rückge¬
schlagen.  Uebergangsversuche der feindlichen Infanterie
über die Cerna bei dem Dorfe Dobruveni Skotschivir
scheiterten.  Im Tale der Moglenica brachen alle feind¬
liche» Angriffe auf die Höhen Pojax nnd Bahovo zusam¬
men. Beiderseits des Wardar sehr schwaches Artillerie-
feucr. Am Fntzc der Belasitza Planina Ruhe. An der
Struma - Front  schwache Artillerietätigkeit und Pa-
tronillengefcchtc. Wir zerstreuten durch unser Artillerie¬
feuer zwei Kompagnien Infanterie und eine Schwadron
Kavallerie, die gegen das Dorf Elissan vorzugehen versuch¬
ten. An der K ü ste des A e g ä i sche n Meeres  lebhaf¬
tes Kreuzen der feindlichen Schiffe. Die feindliche Flotte
beschoß ergebnislos die Höhen in der Umgebung des Dorfes
Orfano.

Rumänische Front:  Längs der Dona» stellen¬
weise Gewehrfener zwischen den sich gcgenübcrstchenden
Posten. In der Dobrudscha erneuerte der Feind mehrmals
im Laufe des Tages wie während der Nacht seine Anstreng¬
ungen, gegen unsere Stellungen anf der Linie Karababa—
Sofonlac—Amonzatchcs—Perweli vorzngehen. er wurde
aber immer mit für ihn großen Verlusten zurückge¬
schlagen  und gezwnngen, sich in seine Ausgangsstellungen
zurückzuziehe«. Wir machte« einige Dutzend Gefangene.
Ans dem übrigen Teile der FMt lebhaftes Artillexieseuxr

Wiesbadener Zeilrmg
und Vorpostengefechte. An der Küste des Schwarzen
Meeres  beschoß der Kreuzer „Rostislaw" die Stadt Man-
galia, er wurde aber von nnserer Artillerie beschossen«nd
gezwungen, die hohe See anfzusuche».

Die Taten der Donaumonitore.
Wien,  8 . Okt. (Wolff-Tel .)

Ueber öie Tätigkeit der Donauflottille zwischen idem
1. und dem 5. Oktober teilt das Armeekommando amtlich
mit : Am 1. Oktober vormittags wurde bei R j a h o v o ein
feindlicher Brückenschlag erkannt . Am Nachmittag liefen
Patrouillenboote aus, gefolgt von einer Abteilung Moni¬
tors . Sie öurchbrachen die feindlichen Feuerzonen bei
Zimnica und Giurgiu  und nahmen die Brückenstelle
unter Feuer . Am anderen Tage trafen weitere Monitore
ein. Es gelang diesen trotz des rumänischen Sperrfeuers
und treibender Minen und Torpedos, öie Brücke durch
Feuer und durch Treibminen unbrauchbar zu machen.
Nachtsüber blieben die Patrouillenboote zunächst der
Brückenstelle und verhinderten Seren Wiederherstellung.
Am Dienstag , 3. Oktober, begann der Gegner, da er die
Brücke für weitere Uebergänge nicht benutzen konnte, mit
dem Rückzuge. Die Flottilleneinheiten kreuzten ständig
oberhalb der Uebergangsstelle und brachten den Rumänen
am rechten Ufer durch Rücken- und Flankenfener schwere
Verluste bei. In der Nacht auf den 5. Oktober erbeutete
die Flottille im Hafen von Giurgiu vier Naphthaschlepper
und drei Kohlenschlepper. Der Versuch rumänischer Moni¬
tore, zu Hilfe zu kommen, wurde durch Sperrfeuer deut¬
scher Batterien unterhalb Silistria  vereitelt . Der Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe, Generalfeldmarschall
v. Mackensen, sprach der tapferen , kriegserprobten k. u. k.
Donauflottille seine besondere Anerkennung für ihre aus¬
gezeichneten Dienste aus.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  7 . Okt. (Wolff-Tel .)

Kankafnsfront:  Im allgemeinen kleine Gefechte
zwischen Erknndnngsabteilnngen und schwaches Feuergefecht
der Artillerie «nd Infanterie.

Bon den andere« Fronten kein wichtiges Ereignis.
Galizische Front:  Westlich der Zlota Lipa er¬

neuerten die Rüsten am 6. Oktober ihren Angrifs. Vor dem
endgültigen Widerstand unserer Truppe» scheiterte anch
dieser Angriff mit sehr schweren Verlusten für den Feind.
Die Zahl der Gefangenen, die wir iw Äom Kaimpfe am
8. Oktober machte«, ist anf 40v gestiegen, darunter
2 Offiziere. Der stellvertetende Generalisstmns.

Aus Griechenland.
Der König von England an den König von

Griechenland.
Der Sofioter „Dnevnik" meldet, Saß gleichzeitig mit der

Ueberreichung der Ententenote an die griechische Regie¬
rung am 1. Oktober König Georg von England eine De¬
pesche an König Konstantin gerichtet hat, in der er den
König ausfordert , den Wünschen Sere Entente, sich mit der
griechischen Armee ihr anzuschließen, zu entsprechen, weil
er sonst das bisher bekundete Wohlwollen nicht weiter be¬
tätigen könne, da es auch schon bisher gewesen sei, die
Stimmung der verbündeten Mächte gegen Griechenland
günstig zu beeinflussen.

Oie revolutionäre Regierung.
Bern,  8 . Okt. (Wolff-Tel .)

Aus K a n e a wird gemeldet, daß Venizelos, ConSurio-
tis und Danglis am Mittwoch an Bord der „Hesperia" die
Sudabai verließen.

„Daily Telegraph" mebdet aus Samos , daß der Kom¬
mandant eines britischen Kriegsschiffes, das im dortigen
Hafen liegt, infolge von Instruktionen , die ihm erteilt
wurden , Venizelos einen offiziellen Besuch
abgestattet hat. _

Die montenegrinische Regierung.
Paris . 8. Okt. lWolff-Tel.)

Meldung der Agence Havas : Die montenegrinischeRe¬
gierung wird demnächst ihren Sitz in Neuilly-sur-Seine
nehmen, wo sich der König bereits befindet.

Der 5eekrieg.
Kampf mit einem bewaffneten Handelsschiff.

Der „Köln. Ztg." wird geschrieben:
Aus Palma de Mallorca wirb telegraphiert : Man mel¬

det aus Andraix vom 28. Sept., daß ein deutsches Unter¬
seeboot den 3021 Tonnen großen englischen Dampfer
„Charterhouse" überraschte und ihn zum Anhalten auf¬
forderte. Statt dessen feuerte der Dampfer, der bewaffnet
war , zehn Kanonenschüsse auf das U-Boot ab, ohne zu
treffen. Dem letzteren gelang es darauf , sich des Dampfers
zu bemächtigen, den Kapitän und die beiden Kanoniere ge¬
fangenzunehmen und das Schiff dann durch einen Tor-
veöoschutz zu versenken. Die übrige Besatzung landete in
Andraix. — An derselben Küste landete auch öie Mann¬
schaft des 1374 Tonnen großen italienischen Seglers
„Garibaldi ", der von Genua nach Livorno mit Kohlen
unterwegs , von einem österreichisch-ungarischen U-Boot
versenkt wurde.
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orte „Esten" und „Straßburg ". Wie kamen diese in das
Land?"

Am 27. Juli schrieb derselbe Berichterstatter:
„Dort , wo sich früher die deutsche Stellung befand, stnd

wieder leere Geschotzhülsen gefunden worden. Der Typ
3,7 war besonders zahlreich. Die 4,1-Zentimeter -Geschosse
trugen die Zeichnung „Patronenfabrik XI 1915 Karls¬
ruhe 140".

Die Deutschen haben also sicherlich auf irgendeinem
Wege frische Munition erhalten. Auch scheinen sie im Be¬
sitze neuer deutscher Zeitungen zu sein. Wie ist das möglich?"

Eine französische Verleumdung.
Bon diplomatischer Seite  wird uns geschriebene
Ein französisches Blatt , die „Action frangaise", kämpft

wiSer die angeblich pazifistischen Regungen der englischen
Zeitschrift „Nation". Die Engländer dürften nicht vergessen,
wenn sie für ein Schiedsgericht schwärmten, daß Deutsch¬
land seit 1905 nicht mehr auf einer internationalen Kon¬
ferenz, oder vor einem internationalen Schiedsgericht er¬
schienen wäre . Dieser geschichtliche Rückblick widerlege die
Behauptung Ser „Nation ", daß das gegenwärtige politische
System ein Ende finden könnte, sobald Deutschland keine
Einwendungen mehr gegen ein schiedsgerichtlichesUrteil
erheben würde.

Dazu ist zu bemerkê daß wir an sich keine Ver¬
anlassung haben, uns in^ ie Unterhaltung unserer FeinSe
über das gegenwärtige und zukünftige System Europas
einzumischen. Was wir darüber zu sagen haben, werden
wir den Mitbewohnern des europäischen Hauses klar und
mit Nachdruck kunSgeben, wenn wir den Zeitpunkt dafür
als gekommen erachten.

Wir möchten heute nur einen historischen Irrtum oder
richtiger eine Fälschung nicht unwidersprochen und un-
gerügt lasten, die das französische Blatt offenbar mit der
Absicht begeht, den Charakter der Deutschen als eines
Barbarenvolkes anzuprangern . Diesen systematisch erfol¬
genden Treibereien von Zeit zu Zeit engegenzutreten, er¬
scheint uns nicht überflüssig. Um eine solche handelt es sich
aber unzweifelhaft, wenn man Deutschland vorwirft , es
entzöge sich internationalen Verhandlungen . Denn darin
liegt die Anschuldigung, wir wollten unsere Beziehungen
zu den anderen Nationen nur auf Grund Ses Faustrechtes
regeln.

Wie liegt die Sache nun in Wahrheit? Die einzigen
allgemeinen Besprechungen der europäischen Mächte seit
Algeciras , an denen wir „beschuldigt" werden, uns nicht
beteiligt zu haben, waren öie Londoner Botschafterkonferen¬
zen über das Schicksal Albaniens . Diese allerdings form-
losen und von keinem dauernden Erfolge gekrönten Be¬
sprechungen fanden nicht nur unter lebhafter Beteiligung
Deutschlands statt, unsere Diplomatie hatte sogar das
HauptverSienst an ihrem Zustandekommen gehabt.

Der eitle Poincars bemühte sich zu jener Zeit , die Ver¬
treter Europas um sich in Paris zu versammeln, um sich
gewissermaßen im Strahlenglanz des „arbiter europae" zu
sonnen. Herr v. Kiöerlen-Wächter. der damalige Staats¬
sekretär, hielt die daraus zu erwartende weitere Steige¬
rung des „nouvel esprit" in Frankreich für durchaus nicht
erwünscht und ließ Sir Edward Grey nahelegen, den Sitz
dieser Konferenzen nach London zu verlegen. Der britische
Minister nahm diese Anregung dankbar auf, und die Kon¬
ferenzen kamen in London zustande, während dies Ziel in
Paris schwerlich erreicht worden wäre. Der Verlauf der
Besprechungen ist bekannt. Das Angst- und ZwangsproSukt
Albanien , das damals in der diplomatischen Retorte zu¬
sammengebraut wurde, fand durch den Weltkrieg ein vor¬
zeitiges Ende. _ . ,

Das französische Blatt macht sich sonach einer Fälschung
schuldig, die man nur als eine bewußte Verleumdung be¬
zeichnen kann, denn wenn man auch an eine recht aus¬
gedehnte französische Unwissenheit gewöhnt ist. so kurz kann
das Gedächtnis der Redaktion Ser „Action frangaise" un-
uiubuuj  ft ui.

Wenn anderseits die „Nation" das Heil der Zukunft
Europas darin erblickt. Saß Deutschland keine Einwendun¬
gen mehr gegen ein schiedsrichterliches Verfahren erhebe, so
haben wir darauf zweierlei zu erwidern : Beim kommenden
Frieden wird Deutschland zunächst die Sicherheiten schaffen.
Sie erforderlich sind, um eine spätere Wiederholung der
fetzigen verbrecherischen Angriffe auf seine und seiner
Bundesgenossen Existenz zu verhindern. Ist dieses Ziel
erreicht, dann scheint uns die Möglichkeit durchaus nicht
ausgeschlossen, uns in eine Besprechung internationaler
Maßnahmen einzulassen, die geeignet sind, eine Störung
Ses Völkerfriedens , wie er von der Mordtat in Serajewo
und der Parteinahme Rußlands für die Verbrecher aus¬
ging, tunlichst auszuschließen. V

Ein Gebiet müssen wir allerdings ans dem Kaeise der
Erörterungen unbedingt .ausscheiden: Sie Frage , welche
Rüstung zu Lande uns durch unsere exponierte geo-
gravhische Lage notwendig erscheint, muß und wird Deutsch¬
land immer allein und souverän beantworten.

Lord Georges, der„rasend gewordene Boxer".
Amsterdam,  8 . Okt. (Wolff-Tel .)

„Nieuws van den Daag" befassen sich in einem Artikel
mit dem letzten Interview Lloyd Georges mit einem
amerikanischen Journalisten . Das Blatt nennt die Logik
Llonö Georges die eines raiend gewordenen Boxers und
vergleicht seine Hartnäckigkeit mit der eines Terriers , der
sich festgebissen hat. Wenn Deutschland wirklich besiegt
würde, würde Sie Welt zwar nicht mehr mit dem Milita¬
rismus und der Eroberungslust der Mittelmächte zu rech¬
nen brauchen, aber es sei fraglich, ob sie mit England , Frank¬
reich. Italien . Rußland und Japan besser fahre. Lloyd
George und Konsorten sagen sich einfach von der Geschichte
los. Sie starren am preußischen Militarismus sich die
Augen blind, und vergessen, daß es auch Milners und Cum-
bcrlands gab und noch gibt, vom Zarismus Osteuropas
und Ostasiens gar nickt zu reden. Bon wo drohte in Sen
Tagen , als Delcasse die Welt beunruhigte, Europa Ge¬
fahr? Hat nicht Llondt George selbst gegen die Eroberungs¬
lust Englands in Südafrika protestiert. Was taten Sie Ita¬
liener in Tripolis ? Wie denkt sich endlich Llondt George
das zukünftige Zusammengehen mit Rußland unll Japan?

wie ist die Munition nach Gst.afrika gekommen?
Der Kriegsberichterstatter des Reuter -Bureaus , der sich

beim Stabe des Generals Smuts befindet, schreibt am
26. Juni von Kondoa-Irangi nach Südafrika:

„Eines der vielen Mysterien, über die sich unsere Ober¬
leitung den Kopf zerbricht, besteht augenblicklich darin , daß
sich unter den nach dem Gefechte von Kondoa aufgefundenen
feindlichen Munition solche befindet, die das Herstellungs¬
datum November 1915 trägt . Zünder sind entdeckt worden
Mit der Aufschrift.1915" .und den Namen der HerstellungL-

Lin Geschenk des Halfers an den Papst.
Der Kaiser wird demnächst als persönliche Gabe dem

Papst ein nach jahrelanger Forschung soeben abgeschlossenes
Werk des badischen Prälaten Wilport über die „Mosaike und
Wandmalerei Roms" überreichen lassen, besten Entstehen
der Kaiser seit Jahren mit Interesse beobachtet und geför¬
dert hat. Die wertvolle literarische Gabe besteht aus sieben
schweren Folios in weißen Lederbänden mit Auflag-
Knöpfen aus Malachit und erscheint demnächst im Herders
jchen Vertage in Freiburg.

/
L
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Aus-er Welt-er Kriegsgefangenen.
Deutsch-französischer Austausch des iuteruierten Sanitäts¬

personals.
Der von der deutschen Regierung seit langer Zeit an¬

gestrebte Austausch des internierten Sanitätspersonals , der
non Frankreich immer wieder unter allen möglichen Vor¬
wänden hinausgezvgen wurde, ist nun endlich zur Tatsache
geworden. Wie wir erfahren , hat «der Austausch am 3. Okto¬
ber über die Schweiz begonnen.
Abschiebung deutscher Zivilgesaugeuer nach dem Kuockaloe«

Camp.
Aus dem Gefangenenlager Stobs , das als eines der

besten englischen Lager bekannt geworden ist, liegen Nach¬
richten vor, daß «die bisher dort untergebrachten Zivil¬
gefangenen nach dem Knockaloe-Camp abgeschoben worden
sind. Ebenso sind etwa fünfhundert Zivilinternierte aus
dem Alexandra Palace dorthin verlegt woröen. Ueber das
Knockaloe-Camp, das auf der Insel Man angelegt worden
ist und mit seinen vier selbständigen Abteilungen das
größte englische Zivilgefangenenlager darstellt, sind häufig
Klagen laut geworden, die auch heute noch nicht ganz ver¬
stummt sind, obwohl zugegeben werden muß, daß die an¬
fänglich durchaus unwürdigen Zustände mit der Zeit «dank
der fortgesetzten Hinweise in der Presse und der unermüd¬
lichen Bemühungen unserer Regierung sich wesentlich ge¬
bessert haben. Die hygienischen Verhältnisse in «diesem
Lager scheinen aber noch immer nicht zum besten bestellt zu
sein,' vor allem wird darüber Klage geführt , daß man es
vor Ungeziefer kaum aushalten könne und daß keine Seife
mehr ausgegeben werde. Auch die Postverteilung gibt zu
Beschwerden Veranlassung, da Zucker, Marmelade und
Süßigkeiten , die in den Paketen an die Gefangenen ent¬
halten ünd, diesen nicht mehr ausgehändigt werden sollen.
Daß unter diesen Umständen die bisher in anderen Lagern
untergebrachten Zivilinternierten über ihre Verlegung
dorthin nicht sonderlich erfreut sind, ist zu verstehen. Es ist
zu hoffen, daß es gelingen wird, auch in diesem größten
englischen Zivilinterniertenlager bald die dringen«d not¬
wendigen Reformen durchzusetzen und allen berechtigten
Klagen den Boden ,zu entziehen.

Wie die Franzosen zurückgckehrte Gefangene behandeln.
Von einer geradezu unglaublichen engherzigen militä¬

rischen Auffassung und Härte , wie sie die Franzosen doch
mit Vorliebe sonst dem deutschen „Militarismus " zur Last
legen, zeugt das Vorgehen der französischen Militär¬
behörden in dem kleinen Ort Dreux gegen einen aus deut¬
scher Gefangenschaft entflohenen Soldaten , worüber Herpes
Blatt „La Bictoire" berichtet. Der Flüchtling , dem es nach
mühseligen Vorbereitungen gelungen war , die Freiheit zu
erlangen , und der volle fünfundzwanzig Nächte marschierte,
um die Kaserne seines Regiments zu erreichen, wurde dort
unmittelbar nach seiner Ankunft zum Exerzieren geschickt,
un«d hatte alle nur erdenklichen Schwierigkeiten zu über¬
winden, um wenigstens einen vierzehntägigen Urlaub zu
erhalten , damit er sich von den ausgestanbenen Anstren¬
gungen und Aufregungen einigermaßen erholen konnte.
Dieser Vorfall, der übrigens auch ein bezeichnendes Licht
auf den offenbaren Mannschaftsmangel in den französischen
Kasernen wirft , erfährt in einigen französischen Blättern
eine scharfe Kritik. „Ist das möglich?" fragt das Pariser
„Petit Bleu ". „Und wenn es das ist, wie kann der General
Roques , der stets so besorgt ist für die Poilus , für die
Gefangenen und für die Verwundeten , es «dulden, daß
Offiziere so wenig den Verhältnissen Rechnung tragen und
derartige Maßnahmen treffen, die geeignet erscheinen, einen
entwichenen Franzosen seine Flucht aus dem feindlichen
Lager bedauern zu lassen?" Das Blatt kann sich beruhigen:
die Mehrzahl seiner gefangenen Landsleute , denen es in
den deutschen Lagern recht gut geht und die keinen Grund
zu Klagen haben, denkt nicht daran , das gefährliche Bei¬
spiel ihres Kameraden nachzuahmen. Und übrigens wird
sie auch schon die Wachsamkeit der deutschen Militärbebörden
vor einer ähnlichen Behandlung in ihrem Vaterianve , die
allerdings auch uns recht undankbar und wenig menschlich
erscheint, bewahren.

Uurze poetische Nâ richten.
Hanptansschutz des Reichstags.

Nach «der Mittagspause im Hauptausschuß des Reichs¬
tages sprach am Samstag noch der Abgeordnete Dr . David
(soz.): nach ihm ergriff das Wort der Staatssekretär des
Reichsmarineamtes, Capelle. Um 2 Uhr wurde die Weiter¬
beratung auf Montag 10 Uür vormittags vertagt . Wie «der
nationalliberale „Deutsche Kurier " berichtet, besteht bei den
führenden Parteien nicht die Absicht, sich irgendwelche
andere Beschränkung auszuerlegen, als sich aus dem Gegen¬
stände selbst ergebe, soöaß «die Erörterungen über die aus¬
wärtige Politik in voller Oeffentlichk.eit stattfinden wer¬
den. Die Stellungnahme der nationalliberalen Partei
werde voraussichtlich durch den Abgeor«dneten B a sse r -
mann  vertreten werden.

ZtadtnachMten.
Wiesbaden, 9. Oktober.

Hg Uriegsereignisse vor einem Jahre , jjj
9. Oktober. . /

Oste«: bei Dünaburg, Tarnopol. am Styr . — Belgrad
genommen.

Im Osten suchten die Russen vergeblich bei Dünaburg
das verlorene Gelände wieder zu gewinnen , bei Jlluxt
wurden die feindlichen Stellungen in 8 Kilometer Breite
genommen. Linsingen nahm bei Pinsk das Dorf Sinczyczy
im Sturm , während Bothmer nordöstlich von Tarnopol
russische Vorstöße abschlug. An der Strypa erlitten die
Russen eine derartige Niederlage, daß sie stellenweise in
wilder Flucht das Feld räumten : in Wolhynien bei Czar-
torysk am Styr erging es den Russen nicht besser. — In
Belgrad tobte der Straßenkampf um die Zitadelle und das
serbische Königsschloß, die beide von den serbischen Trup¬
pen Hals über Kopf verlassen wurden, als die Verbündeten
mit dem Sturm begannen: bald wehte auf dem Schloß die
deutsche, auf der Zitadelle die österreichische Flagge . Strom¬
abwärts wurde inzwischen schon mit starken Kräften das
Süöufer der Donau genommen und der Feind aus seinen
Stellungen geworfen. _

Fernsprechteilnehmeroerzeichnis. Ende Dezember ge¬
langt voraussichtlich ein neues Verzeichnis  der Teil¬
nehmer an den Fernsprechnetzen im Oberpostdirektions¬
bezirk Frankfurt zur Ausgabe. Anträge auf Aentzerung
«bestehender Eintragungen  sind schriftlich späte¬
stens bis zum 29. Oktober an das kaiserliche Telegraphen¬
amt Wiesbaden, Rheinstraße, zu richten. Später ein¬
gehende Anträge können nicht berücksichtigt werden. Es ist
erwünscht, daß «die in dem Verzeichnis vorhandenen
fremdsprachigen Ausdrücke nach Möglichkeit
ää *Ä .tzLLliche er setzt  werden.

Wiesbadener Zeitung
Kurhaus» Theater» vereine » Vorträge usrv.
Königliches Theater.  Am Mittwoch, 11. Okto¬

ber, geht Shakespeares Lustspiel „Wie es euch gefällt" zum
erstenmal iw Königlichen Theater in Szene (Ab. C). Die
dieser Aufführung zugrunde liegende neue Uebersetzung ist
von Hans Olden un«d gelangt bei dieser Gelegenheit zur
Uraufführung . Das Werk pst soeben als Buch erschienen
und an der Theaterkasse, im Reisebureau Born und hen
hiesigen Buchhandlungen erhältlich.

Sport.
Renne» zu Frankfurt.

J . Frankfurt , 8. Okt.
Der letzte Frankfurter Renntag war von prächtigem

Herbstwetter begünstigt und der Besuch war infolgedessen
außerordentlich stark. Das Hauptinteresse des Tages bean¬
spruchte der mit 25 000 M. und einem Goldpokal als Ehren¬
preis für den inländischen Züchter ausgestattete Frank¬
furter Goldpokal,  den die Grabitzerin Differenz
überraschenderweise leicht gegen Carneol gewann. Nach
dem Start hatte Carneol die Führung vor Differenz.
Dann folgten Antivari , Victor und Amorino. In dieser
Reihenfolge blieb das Feld bis zum 1400-Meter-Start.
Dann ging die im Gewicht begünstigte Differenz an die
Spitze und zog auf mehrere Längen vom Felde fort. Anti¬
vari , der nicht recht disponiert zu sein schien, vermochte in
dem schnellen Tempo nicht zu folgen. Dagegen rückte Car¬
neol im Einlauf zu Diferenz auf und es kam zwischen den
beiden zu einem schönen Endkampf, in dem Differenz sicher
mit % Längen Siegerin blieb, Antivari versuchte vergeb¬
lich, an die vorderen Pferde heranzukommen. — Im N i e-
derwalbrennen  für Zweijährige enttäuschte die favo¬
risierte Graditzer Strudel vollständig und konnte nur vier¬
ter werden. Herren v. Weinbergs Signorelli brach aus.
Blätterteig gewann leicht gegen Göttin . — Den Preis
vom Odenwald  holte sich Papyrus trotz seines hohen
Gewichts leicht gegen Kondor.

Niederwald - Rennen.  7500 M. 1400 Meter.
1. v. Oppenheims Blätterteig (Archibald ), 2. Göttin
lBleuler ), 3. Knusperchen (Jentzsch). Ferner lief Strudel.
Tot . 44:10, Pl . 20, 27:10.

Frankfurter Gol «bpokal.  25 000 M. 2000 Meter.
Gestüt Grabitz' Differenz (Rastenberger ), 2. Carneol
(O. Schmidt), 3. Antivari (Archibald). Ferner liefen
Amorino und Victor . Tot . 67:10, Pl . 21, 17:10.

Herbst - Jagdrennen.  5000 M. 3000 Meter. 1.
W. Rusts Oper (Adolph ), 2. Smaragd (Cavello), 3. Char-
leys Cousin lRatüy). Ferner liefen Succurs , Ocean und
Salambo . Tot . 38:10, Pl . 22. 24:10.

Preis von Harz bürg.  8000 M. 1200 Meter. 1.
W. Blatts P u p p che n (O. Schmödt) und Balduins Ro¬
sette (Grütz ) f , 3. Jsonzo (Kaiser). Ferner liefen Quer¬
schläger und Funken-Mariechen. Tot . 11, 15:10, Pl . 48,
28:10.

Preis vom Odenwald.  5500 M. 2000 Meter.
Balduins Papyrus (Schläfke ), 2. Kondor (Kaiser), 3.
Brachvogel (Cavello). Ferner liefen Fnlvier , Swift , Beo¬
wulf, Malefiz und Girlande . Tot . 75:10, Pl . 20, 20, 24:10.

Pobbielski - Jag «drennen.  4800 M. 3500 Meter.
1. de Remigis Succurs (Stoffel ), 2. Jungtürke (Richter),
3. Caliari (Falke). Ferner liefen Nicht doch, Germanist und
Karlchen. Tot . 64:10, Pl . 28, 16:10.

Rennen z« Karlshorst.
o. Karlshorst . 8. Okt.

Das ununterbrochene Regenwetter hatte am Sonntag
die Karlshorster Bahn sehr tief gemacht und verursachte
eine Reihe Ueberraschungen. Auch in der Hauptkonkurrenz,
dem Schmidt-Pauli -Erinnerungsrennen , erlitt der favori¬
sierte Adamant eine unerwartete Niederlage. Adamant
führte vor Vorwärts II , Nissa und den übrigen Pferden
und zog durch seine flotte Fahrt das Feld weit auseinan¬
der. Nach dem Eisenbahngraben kam Vorwärts II auf der
flachen Bahn zu Fall . Lorbas rückte dann zu dem führen¬
den Adamant auf, passierte ihn im Einlauf und gewann
leicht. — Im Preis von Lichtenberg hatte The General vom
Start bis ins Ziel das Kommando vor Radis Rouge, der
sich vergeblich bemühte, ihn zu erreichen und sicher geschlagen
blieb. — Im Wallfahrtspreis enttäuschte Gilgenburg durch
mangelhaftes Springen . Wachholder machte an der Nord¬
hecke einen schweren Rumpler . Mokiere siegte dann leicht
gegen Cosima. — Das Kriegsjagdrennen fiel an den leicht-
gewichteten Durch, der sich vor der Nordhecke einen grö¬
ßeren Vorsprung sicherte und in der Geraden eine« Schluß¬
angriff von Uncle Dobbin leicht zurückwies. Der Favorit
Cathal war völlig geschlagen.

Märkisches Hürdenrennen.  6000 M. 8000 Met.
1. P . de Null« Brown u. W. Dodels Appeln (C . Weber),
2. Mein Liebling (Weißhaupt). 3. Bajadere (Lewicki). Fer¬
ner liefen Foliosa. Siege , Muttichen Einbuße, Turmalin,
Vundestreue, Lustig, Mia Patrick, Saalberg , Geburtstags¬
kind, Philomele, Rhenus . Tot . 79:10, Pl . 19, 16, 18:10.

Preis von Lichtenberg.  8000 M. 4400 Meter.
1. G. Nettes, W. Nettes und W. Dodels The General
(E. Weber), 2. Radis Rouge (G. Winkler), 3. Tory Hill II
(Weißhaupt). Ferner liefen: Jllner , Silver Sea , Anony¬
mus, Hanseat. Tot. 23:10, Pl . 18, 13, 20:10.

Wallfahrtspreis.  8000 M. 3600 Meter. 1. H.
Ludwigs Mokiere (Gädicke ) 2. Cosima (Dyhr), 3. Mu¬
sterknabe (Weißhaupt). Ferner liefen: Wachholder. Maili¬
chen, Gilgenburg, Obolus , Gebieter. Tot . 78:10, Pl . 19,
15, 19:10.

Kriegs - Jagdrennen.  8000 M. 4200 Meter. 1.
Oberstlt. Frhr . v. Reitzensteins Durch (Dorf), 2. Uncle
Dobbin (Listl), 3, Silroma (Weishaupt ). Ferner liefen:
Cathal,j Sarsfield , Rena Sahib II , Sternschnuppe, Cor-
batz. Tot . 77:10. Pl . 19, 20, 34:10.

Schmidt - Paulis Erinnerungsrennen.  20 000
Mark. 6500 Meter . 1: M . Hartmanns Lorbas (Duhr ).
2. Adamant (Weishaupt), 3. Nissa (Gädicke). Ferner liefen:
Seeadler , Eigenlob, Evberich, Vagabund, Vorwärts II,
Ex cst, Verbrecher. Tot . 52:10, Pl . 22. 14, 24:10.

Preis von Leipzig.  5000 M. 3400 Meter. 1.
Schmelzers Flunkerliese (Kukulies ), 2. Grazioso
(Wurst), 3. Fortuna II (Friedrich). Ferner liefen: Cou¬
rier , Serenissimus . Waldmeister, Million , Smyrna , Blu¬
menlese, Kassala, Minorca . Berber , Chriemhild, Hammonia,
Graceful. Tot . 168:10, Pl . 39. 17, 65:10

Preis von Müncheberg.  6000 M. 1200 Meter.
1. W. Blatts Rosengarten (I . Heidt), 2. Haut Brion
(H. Teichmann), 3. Oudh (v. Tucholka). Ferner liefen:
Falke, Schlachtenglück. Merovinger , Panzer , Peter , Gretel.
Goldseele, Balkan, Malissor, Andorra . Tot. 111:10, Pl.
19, 13. 14:10.

Rennen zu Düsseldorf.
s. Düfleldorf, 8. -Okt.

Kaiserwerther Flachrennen.  3000 M. 1400
Meter. 1. E. Dörts Sorge (M . Dreißig ) und W. Kappes'
Atlantic (Kühl ) ch, 8. Hochalp (31. Franke). Ferner
liefen Rose d'or, Tourbillon , Julie , Seestern, Blücher und
Aork. Tot . 52 (Sorge ), 14 (Atlantic ) : 10, Pl . 40, 16, 23:10.

Morgen-AuSgabe Gelte 8
Heltorf - Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter . 1.

Kleins Siesta (Unruh ), 2. Simon (Busch), 3. Wunder¬
lampe (Rinkleib). Ferner lief Vochem. Tot. 20:10, Pl . 12,
14:10.

Jägerhof - Jagdrennen.  6000 M. 4000 Meter.
1. Wepes Ether (Krattiger ), 2. Harestok (M . Krause), 3.
Little Ben (Kühl). Ferner liefen Coram Populo, Savoy,
Saint Rules und Commanöant . Tot . 29:10, Pl . 12, 13, 15:10.

Oktober - Handikap.  5000 M. 1600 Meter . 1.
Hungers Kassierer (Peter ), 2. Was ihr wollt (Brede-
recke), 3. Capitano (Unruh ). Ferner liefen Giddy Girl,
Villa, Häckel, Napoleon und Majorität . Tot. 104:10, Pl.
19. 12, 15:10.

Düsseldorfer Jagdrennen.  7000 M. 2800
Meter . 1. Brauns unb Hesses Cantata (H . Blume), 2.
Schalk (Unruh ), 3. Germane (Busch). Ferner liefen Real
Star , Ceres , Norne und Pierette . — Cantata und Germane
liefen unter einer Totalisatornummer . — Tot. 22:10, Pl.
18, 28, 22:10.

Erkrather Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
1. W. Brauns Anvil (Jalaß ), 2. Saint Sabina (Unruh),
3. Kille kille (Kühl). Ferner liefen Afloat, Liebesgabe,
Madison, Oöda, Oranienburg . Tot . 49:10, Pl . 14, 12, 13:10.

Abschieds - Flachrennen.  3000 M. 2006 Meter.
1. H. Glasers Well  N o w (H. Blume), 2. Dürkheim (M.
Bauer ), 3. Journeyman (Kühl). Ferner liefen: Jordon,
Struck Again, Miß Power , Jasmin , Oiseau de Feu, Eiser¬
nes Kreuz und Sturmschwalbe. Tot. 47:10, Pl . 19, 42, 32:10.

vermischter.
Schweres Eisenbahnunglück bei Lands¬

berg a. d. kV.
Amtlich wird «ns gemeldet: Bei Kilometer 138,7 der

Strecke Schneidemühl - Berlin  ist gestern Nacht
4 Uhr der V-Zng 24 ans den dort haltende« Vorzug D 24
anfgefahren. Bei dem Unfall sind 11 Reisende getötet
worden: verletzt mnrden  15 , davon 4 schwer.  Die
Verwundeten wurden in Landsberg «ntergebracht . Zer¬
trümmert wurden ei« Pack- «nd mehrere Personenwagen.
Die toten und verletzten Personen befanden sich sämtlich im
Vorzug. Im Hanptzug wurde niemand verletzt. Ein¬
gleisiger Betrieb ist «m 11,45 Uhr vormittags aufgenommev
worden.

*

32 Millionen Mark — Rockesellers Tagesgewinn. Der
Washingtoner Korrespondent der „Morning Post" meldet:
Die größte und mildeste Spekulation , die die Welt jemals
gesehen hat, wird augenblicklich in den Vereinigten Staa¬
ten getrieben. In der Wall Street werden an einzelnen
Tagen über zwei Millionen Aktien verkauft. Am stärksten
ist die Spekulation in Stahlaktien . So sind z. B. Aktien des
Stahl -Trustes in einem Nominalwerte von 100 Millionen
Pfund an einem einzigen Tage auf 700 Millionen Pfund
gestiegen. Man glaubt , daß der Handel mit Europa auch
nach Aufhören des Krieges kolossale Summen einbringm
wird. Die Aktien der Standart Oil Company sind so
schnell gestiegen, daß Rockefeller, der ein Viertel dieser
Aktien besitzt, an einem Tage um 32 Millionen Mark
reicher war wie am Tage zuvor. Die europäischen Kriegs¬
bestellungen waren übrigens der Anlaß, daß in Amerika
jetzt eine neue Handelsgesellschaft mit einem Kapital von
160 Millionen Pfund gegründet wurde.

Schrtftlettung : Bernhard Grothn ».
Bcrantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Gr »thu » l
für Kunst, Wissenschaft, .UnterhaltungS- und volkswirtschastliche» Teil:
B. E. E t s e n b e r g e r : für Stadt - und Landaachrichtcn, Gericht und
Sport : C. D i e tze I ; für die Anzeigen: Car ! R Sste l ; sämtlich i»

Wiesbaden.
Druck u. Bcrlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt S . m. S. H.

Das Zlottenbuch ße  jedermann

Don

«tawrtwM, s. Kalau vom Hofe
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe . Torpedo»
boote , A -Boote usw. der kriegführenden Staaten

(über 2vvv Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größe.
Schnelligkeit.Demannung .Destückung.Gewichtd.Vreitseits

«ach dem Stande von Ende Jul) ISIS.
Slugensällige Kenntlichmachung durch Aotdruck bisherig«

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung aum Aachtragen weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
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2. Ziehung 4.  Kl - 8. Preuss . - Süddeutsche
(234 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie.

Ziehung Tom 7. Oktober 1916, vormittags.

Attf jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe ve¬
rrinne gefallen, and zwar Je einer auf die Lose
gleicher Kommer In den beiden Abteilungen I ond II

Knr die Gewinne über 192 Mark 'in ;! den betreffenden
Nummern in Klammern belgefligt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten )
158 279 695 778 868 935 1156 325 640 56 57 62 76

2078 79 179 417 703 3307 570 702 834 4272 548 766
982 5149 240 613 649 871 6026 147 86 356 438 [1000]
787 991 7191 461 547 654 781 955 8101 272 355 523 750
71 812 36 [400 ] 8135 243 591 726 69 84 813

10071 417 36 45 47 500 41 975 11382 632 639
*25 918 39 90 12022 560 884 13183 219 55 595 627
68 773 919 14054 143 299 737 43 876 15186 536 69
[400 ] 744 16118 369 590 679 819 17312 407 512 33
825 903 1 8024 75 179 [400 ] 326 628 732 818 928
19111 406 9 739 85 803 69 930

20124 85 275 362 451 83 587 861 976 2 1  236 337
654 715 909 [4001 22033 451 605 813 23153 66 321
423 757 832 24221 442 512 992 25105 57 [400]
282 [400 ] 764 2  8005 35 833 994 2 7  002 67 96 320
719 828 28410 555 [1000 ] 741 29077 510 605 64

30156 294 312 28 80 573 640 862 85 31245 464
639 [400 ] 605 702 75 958 32334 [400 ] 637 774 [400]
33424 44 49 742 70 846 34065 724 [40000 ] 884
969 3 5 456 99 3 6411 59 682 838 920 83 3 7 259 [4001
786 920 68 87 33052 138 300 656 39255 459 97 556
[400 ] 848

40197 327 72 722 63 971 [400 ] 41061 150 278
817 4 2506 773 990 4  3323 416 738 88 816 4  4026
41 268 584 736 98 45011  147 223 407 45 708 888
936 46006 303 408 716 47017 [400 ] 52 55 [400 ] 179
218 346 589 936 48086 219 24 405 10 58 943 49104
236 726

5O0Ö3 98 177 250 58 316 455 552 51145 255
474 511 601 716 5  2380 682 847 70 999 5  3060 300
808 5  4135 429 [ 100000 ] 687 5  5566 667 5  6037
294 4SI 57219 608 65 933 58148 74 332 35 487 820
34 59156 99 271 90 434 667 886 941 [400 ] 47

60092 609 61000 168 290 309 62141 437 539
794 6 3608 776 6 4429 SIS 667 907 65178 81 707
843 993 66021 863 938 82 67374 459 639 68041
158 [400 ] 275 80 325 5 28 6 9  050 164 68 211 85 677
602 30 49 837

70015 351 74 [400 ] 878 90 71170 302 [400 ] 54
593 704 83 869 934 7  2066 [400 ] 142 260 72 404 8
68 527 679 740 43 7 5 894 7  3068 427 613 61 844
7 4201 382 91 497 648 90 75  082 211 30 SS 71 [400]
778 7 6035 170 98 223 428 62 589 758 7 8  052 194
205 23 322 619 41 897 944 [400 ] 79113 245 589 660 973

89130 43 289 [500 ] 383 404 20 97 674 685 [500]
831 8 1 014 164 249 847 82153 387 [400 ] 641 60 786
924 78 8 3443 648 931 84495 704 858 [1000 ] 85052
101 385 462 600 6 17 885 8 6325 [400 ] 630 870 912
[400 ] 61 91 87202 310 18 88441 638 60 72 609 881
970 76 83286 552 693 856

90206 430 1400 ] 701 867 995 91036 85 232 60
412 92192 264 [ 1000 ] 377 439 78 725 849 909 93185
270 347 96 594 687 927 9  4039 45 262 628 83 774
95  065 335 799 9 6  015 79 285 601 34 620 9 7312 773
98150 353 465 [400 ] 605 781 99055 197 382 458 818

100494 98 775 [1000 ] 824 970 101350 858 933
102002 223 86 4SI 628 628 777 103046 98 [500]
338 643 929 1 04008 42 180 234 648 943 64 1 0 5  088
325 504 [600 ] 933 56 73 106094 [500 ] 332 410 51
79 1 07252 773 351 96 108057 430 929 99 1 09193
459 567 68 694 950

11O003 207 345 529 95 [5001 111010 413 64 ..
112121 41 210 67 76 77 624 27 113051 98 278 432
535 668 96 9 22 114435 669 115140 377 [4001 624
723 980 98 116199 363 [5001 504 650 85 793 822
80 117980 [5001 118072 223 118484 669 800

120056 378 576 603 845 121012 31 110 217
122114 264 83 347 730 823 975 [ 10001 123077 197
463 573 695 718 1 24039 234 413 508 863 89
125107 459 820 49 95 910 68 [400 ] 12C023 287 343
92 401 93 536 767 127132 224 319 934 [400 ] 128303
56 76 543 600 4 123162 416 533 935

130047 373 992 1 31189 262 311 031 724 1 32355
89 93 455 1 33296 [1000 ] 437 532 606 33 703 67
134074 82 122 51 209 906 85 94 135005 116 95 201
10 650 765 814 917 138087 593 731 137584 603 82
806 64 93 138266 322 544 857 92 ] 500 ] 139151
468 774

140865 929 44 63 1 41187 336 84 650 793 95
817 [600 ] 142577 1 43059 144 309 36 550 59 675 775
144216 37 44 437 60 70 612 922 145220 397 760
146285 561 708 916 147245 65 419 547 775 148013
323 [400 ] 405 511 636 974 149920 22 122 425 655 835

150007 112 34 270 451 859 936 151044 870
152322 419 508 758 70 79 955 153425 35 679 959
154025 171 375 445 702 15 54 [400 ] 915 155256 506
30 94 805 900 44 1 58050 369 427 700 1 57252 335
93 917 1 58298 323 710 854 848 80 1 58202 6 484 521
39 618 760

160014 188 282 450 79 557 749 944 161314
549 1 82142 92 99 541 933 163074 202 611 762 939
164117 270 566 67 8 2 608 1 8 5 377 526 738 1 66008
127 339 414 3 5 597 636 1 87109 84 369 1 68 013
[1000 ] 188 97 48 5 567 649 84 1 88019 33 45 49 97
[4001 322 523 95 667 762 6"

170194 221 369 553 61 96 677 744 1 71107
725 1 72137 81 515 68 782 1 7 3035 138 233 41 641
174017 160 61 435 643 53 860 80 98 175040
[400 ] 117 267 559 870 1 7 8 003 [400 ] 43 208 84 477
[5001 786 [500 ] 177268 545 (4001 615 802 66 903
79 1 78495 633 87 99 759 1 79062 104 [4001 693
[30001 992

160111 262 837 65 181323 556 629 182184
249 530 648 840 996 1 83183 693 [1000 ] 730 84 917
T 8 4201 437 79 641 867 1 85 049 272 309 26 497 524
747 1 86027 200 389 475 617 750 62 830 941 187 059
92 126 66 214 357 448 188036 168 348 484 542 949
53 189093 275 336 411 84 [400 ] 662 709 68

190137 47 480 82 512 [400 ] 71 93 867 958 92
191080 238 431 91 654 943 192119 293 459 395
983 193019 115 204 324 625 718 884 194014 81
167 95 242 347 59 580 195026 42 116 221 98 348
98 453 630 [400 ] 956 63 196013 122 46 329 547 716
967 197076 673 762 942 44 91 198033 375 300
640 814 199203 62 570 89 718

200109 224 397 426 616 20 1 094 103 481 636 43
740 64 888 2 8 2339 469 83 679 687 759 2 9 3202
629 94 2 0 4403 71 600 808 971 20 5526 71 883 997
20617 §. 628 34 63 775 924 73 2 07133 555 73 765
92 208216 20 422 512 83 673 744 50 832 995 289249
450 770 893

2 10104 63 872 970 211543 2 1 2836 2 13092
113 14 [400 ] 91 217 2 1 4126 352 904 2 1 5122 304
479 557 216050 162 82 309 90 699 897 217410 78
88 576 905 54 218160 624 57 63 86 989 210196 229
41 453 611 96

220086 174 80 4SI 553 679 703 [500 ] 856 [400]
22 1 263 303 6 816 2 2 2203 31 305 39 716 2 2 3348
61 650 779 876 224166 391 568 635 836 225342 86
416 711 883 960 96 220045 223 671 711 69 227004
471 860 2 28156 278 437 76 625

2. Ziehung 4. Kl. 8. Preuss . - Süddeutsche
(234 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom 7. Oktober 1916. nachmittags.

Auf jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, and zwar je einer auf dia I-eae
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne über 192 Hark eind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
35 192 463 850 913 53 99 1019 99 283 345

444 555 815 40 63 61 941 2313 66 84 435 814 [400]
48 3418 63 622 759 82 957 4 232 68 480 605 829 963
5147 248 343 616 20 1400 ] 788 829 997 [400]
6396 7281 823 8169 299 4SI 650 888 965 0145
388 630 633 851 925

10016 54 348 698 872 11332 74 96 [1000 ] 301
42 96 486 933 99 1 2195 462 518 42 47 13035 448
[400 ] 14125 217 430 807 82 974 1 5056 202 359 419
507 663 754 906 18236 59 62 [5000 ] 688 879 17007
130 235 [400 ] 505 666 800 927 18134 337 624 61
10073 142 93 229 69 77 603 5 764 964

20517 2 1 220 504 66 888 2  2464 [400 ] 620 866
23254 336 529 98 717 18 890 947 2  4028 213 423
653 56 768 25769 89 95 " 20260 608 2  7021 24 262
311 92 912 28093 464 583 623 862 20017 268 78 779

30062 174 880 3 1 432 32109 282 519 634 746
944 33275 426 43 34240 301 431 617 35067 264
471 568 766 861 36251 95 860 37292 463 831 38
38089 633 34 666 30133 57 222 [400 ] 462 504 40
[400 ] 672 868 945

40002 85 97 289 552 91 969 80 [400 ] 860 952
[400 ] 73 4 1  427 529 762 973 4  2054 60 125 216 37
40 337 411 683 877 913 46 43070 255 511 786 847
62 931 44063 437 4  5023 435 51 548 4  0540 778 821
991 4 7 082 331 506 722 4  0033 258 903

50123 324 28 534 667 903 51116 285 362 483
723 956 63 52209 24 760 [400 ] 963 5  3416 503 34
651 724 49 54113 417 31 535 44 50 690 820 964
71 55128 238 63 99 427 687 743 [400 ] 50197 369
509 57157 212 323 75 424 512 14 44 71 691 791
93 53430 35 602 58 832 50048 127 32 328 422 63
630 707 26 78

80061 367 76 568 664 832 90 927 [1000 ] 61217
366 [400 ] 475 77 [600 ] 549 [500 ] 690 736 86 6 2246
{500 ] 59 325 37 79 [500 ] 634 6 3000 55 922 80
[400 ] 04194 259 324 6 5  207 398 460 662 960 92
60023 422 670 83 703 955 67025 59 150 219 90 303
852 70 68110 [500 ] 203 [400 ] 318 779 314 60333
504 31 874

70138 618 868 984 98 7 1 044 453 615 96 811
27 73 72028 114 87 [400 ] 299 372 457 618 30 59
92 73212 868 74165 80 561 615 879 75146 87 355
478 627 7 6  243 438 521 [5001 786 7  7693 742 7  8067
[400 ] 197 352 461 598 788 70082 106 241 364 421
519 709 942

80283 [400 ] 339 333 8 1 003 6 622 905 8  2072
83029 143 203 566 609 84241 520 633 857 940
85155 [400 ] 217 367 492 626 871 86159 [400 ] 76 78
335 432 676 87048 [400 ] 71 246 81 500 599 [400 ] 741
932 39 40 88142 [60030 ] 282 376 80262 423
63 922

90595 679 0 1 066 185 306 434 553 722 81 955
02062 84 691 93055 478 515 33 679 04625 46
95263 644 725 08182 225 .51.1 23 37188 315 08109
558 615 0054 230 355 407 34 42 71 509 32 908

100153 505 35 [400 ] 38 72 725 71 953 101124
235 87 397 624 704 85 102321 707 29 59 894 913
70 103378 434 656 [400 ] 782 1 04454 738 81 822
105189 377 448 693 823 106248 450 643 1 07  032
566 711 12 28 952 108040 43 97 465 720 100289
488 527 956Königliche Schauspiele.

Montag, den S. Oktober, abends 7.80 Uhr. Abonnement B.
KinepfconiXi:

Vornehme Lichtspiele.

IIOlll 13 496 657 709 44 S0S 11 11 ^ 8 26 65S
99 864 83 813 112253 379 680 782 868 1 13181 900
1 14056 143 208 447 610 [1000 ] 721 1 '15 ° ®}
710 ,14 842 86 70 116008 37 270 309  531 94 718
805 28 32 1 17019 180 249 328 536 65 739 85 118078
213 52 [400 ] 428 763 838 1 10007 216 389 502 12

8 " 4 1 20174 237 332 64 494 691 915 1 2 1 083 12S
898 649 [3000 ] 831 [1900 ] 919 35  41 122291 413
664 626 1 23038 [500 ] 44 [5000 ] 431 563 68 98 601
[400 ] 828 45 1 24126 90 589 724 866 1 2 5  253 SS
77 93 365 745 807 990 97 126162 72 80 334 416 759
[3000 ] 127027 255 78 469 800 785 850 128032 1500]
64 188 212 334 479 849 67 96 120040 255 355 50

547  136245 316 439 567 870 914 > 13 1281 628 60
770 852 945 132011 427 [400 ] 691 133189 97 254
61 406 44 721 806 65 962 96 [400 ] 134345 94 42»
713 902 1 35167 96 [600 ] 291 405 1 36058 362 96
427 832 43 137180 [400 ] 281 82 683 638 713 809
931 138768 897 907 1 30024 [400 ] 60 351 SO 601,
802 936

140022 220 328 46 417 52 726 59 1 4 1 537 40
676 87 742 846 1 42285 452 787 1 43031 92 344 787
992 1 44094 ,171 388 562 683 703 934 79 1 45092
402 537 42 711 51 [3000 ] 146193 289 419 529 [500]
758 1 47132 283 347 81 437 67 73 88 1 48257 584
662 759 140179 395 489 537 610 64 805 75

150199 308 407 34 42 533 790 882 151028 54
874 1 52050 155 307 654 935 1 53025 65 100 277
471 950 1 54228 33 437 777 962 1 55789 940 1 56403
43 585 680 810 98 1 57023 374 646 813 930 1 58299
365 424 659 80 [400 ] 150087 158 SS 306 [500 ] 442
84 806

160863  74 1 61162 317 785 89 920 1S2712
805 61 927 66 163205 24 416 539 804 164095 203
420 46 692 [400 ] 97 788 98 905 55 1 65097 [400]
580 820 917 24 [400 ] 49 1 66217 398 430 [400 ] 78
662 684 732 980 1 67 073 240 606 34 715 91 863
168001 355 442 724 160395 488 727 905

170855 171039 124 382 565 172001 349 982
[400 ] 173073 330 , 519 607 174218 373 581 851
175077 274 566 643 58 779 176179 270 318 33 417
601 768 1 7 7 016 148 294 761 17 8478 695 670 70*
857 62 1 79165 728 66

130762 846 89 1 8 1 382 555 1 82160 574 1 83171
512 184012 87 277 410 719 355 91 185085 147 233
360 514 903 94 1 88139 SS 479 564 70 671 874 979
87 [400 ] 187046 146 231 319 494 779 969 188085
693 708 850 920 189172 218 59 397 800

10 0039 434 679 796 97 1 91102 45 83 602 700
192022 133 58 236 96 391 628 " 99 193235 61 90
342 438 560 848 1 04098 178 217 735 898 1 95283
487 512 602 7 1 88234 330 413 596 893 964
197064 124 302 42 [400 [ 108138 418 71 737 83*
190076 103

2OO030 118 54 77 240 [5001 469 528 79 704
201130 427 644 908 46 2 02102 669 [400 ] 849 [500]
962 2 0 3072 354 631 40 860 2 04123 [400 ] 73 229
52 689 2 0 5413 96 691 856 2 0 6203 65 326 53 421
572 96 600 67 89 745 83 207260 658 [20000 ] 613
85 208055 [400 ] 172 81 277 330 534 57 802 97
20 9033 283 617

2 1 0385 501 [400] 69 665 783 21 1116 255 326
82 834 2 1 2225 SO 84 361 414 720 44 2 1 3081 129
32 98 257 473 827 963 2 1 4000 302 455 586 618 774
857 [400 ] 919 74 215060 258 388 400 669 723
215104 [1000 ] 536 [400 ] 5.1 217109 15 454 950
218199 304 532 819 210193 208 480 571 689
729 979

22 0567 949 22 1018 [1000] 698 617 766 75 896
917 63 2 2 2421 953 87 2 2 3247 75 2 2 4374 736 81
22 5 208 14 23 26 36 [400] 91 421 757 839 226461
673 [500 ] 803 69 971 227026 100 [400 ] 276 618 724
26 91 22 8000 116 22 233 638 971

Die Ziehung der 5. Klasse findet statt vom 7. No¬
vember bis 2. Dezember 1916.

erbe.
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schöuherr.
Der alte Grutz . . Herr Ehrens
Hannes, sein Sohn Herr Steinbeck
Meng, Wirtschafterin bet Grutz. Frl. Eichelsheim
Trine , Magd bei Grutz • • , Frau Bayrhammer
Das Eishofbäuerlein . . • * * Herr Andriano
Das Totenweibele . Frau Kuhn
Der Totengräber . • * f • • Herr Rehkopf
Der Tischler . . . 4 * <f • * * . Herr Schwab
Der Arzt . . . . Herr Radius
Der Oberknecht . . Herr Zollt»
Der Roßknecht . . Herr Lehrmann
Der mittlere Knecht . . Herr Jaeoby
Der Jungknecht (das Knjchtl) . Herr Tester
Konradl, . . . . . . • • 4 Ludwig Dörrer
Peterle,. Alfred Hahn
Zypria», . Hermann Lang

Buben des EishosbauerS
Ort der Handlung: Ein weltfernes Bergtal . — Zeit: Gegenwart.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Dienstag, 10., Ab. A.: Der Schauspieldirektor. Der Barbier non Bagdad,
— Mittwoch, 11,, Ab, C. : Zum ersten Male: Wie es Euch gefällt. —
Donnerstag, 12,, Ab. D, : Der fliegende Holländer, —Freitag , 13,, Ab. A.:
Wie es Euch gefällt. — Samstag , 14., bei atpfgeh. Ab.: Das Dreimäderl-
haus, — Sonntag , 15,, bei aufgehobenem Abonnement: Oberon. — Mon¬
tag, 16., Ab. D,: Onkel Bernhard,

Residenz -Theater.
Montag, den 9. Oktober. Abends 7 Uhr.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann,

Spielleitung : Feobor Brühl.
Zarnke, Steinmetzmeister . Heinrich Kamm
Marie , seine Tochter . . Wilma Spohr
Frau Homeyer, Wirtschafterin bei Zarnke . . Stella Richter
Jenisch, Buchhalter . . . . . . . . . . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächterauf dem Werkplatz. . Oskar Bugge
Lore, seine Tochter . . Käthe Hausa
Leuchen, deren Kind . . . . Erika Reinhold
Willig, Polter . . . Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz Gustav Schenck
Jakob Biegler . . Max Bayrhammer a, G.
Reümaier , Kriminalkommissar . Feodor Brühl
Lohmann, . Albert Ihle
Sprengel, . Otto Rogt
Siruoe, . . Fritz Kleinke

Arbeiter
Ort der Handlung: Berlin . — Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen drei

Wochen, zwischen den übrigen Akte» je ei» Tag,
Ende etwa 19 Uhr,

- Dienstag, 16,: Logierbesuch. — Mittwoch, 11.: Das Erbe, — Don¬
nerstag, 12,: Was werden die Leute sagen! — Freitag , 13.: Logierbesuch,

Kurhaus Wiesbaden.
Mos ;aj 5, 9 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt .Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus « Strauss
2. Finale aus der Oper „Mari¬

tana “ WaJlace
3. Volkslieddien und Märdien

Komzäk
1. Andante Vieuxtemps
5. Frauenliebe u.Leben,Walzer

v. Blon
6. Ouvert . z. Op. „Der Masken¬

ball Ander
7. Fant . a. d. Oper „Der Trou¬

badour “ Verdi
8. DeutsdierReidisadlermarsdi

Friedemann

Abends » Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Op. „Die Entfüh¬

rung a. d. Serail " Mozart
2. Gavotte a. d. Oper „Idome-

neus “ Mozart
3.a)Andantino Martini -Kreisler

b) Scherzo [1706-1784
Dittersdorf -Kreisl . 1739-1799
c) Allegretto
Bodierini -Kreisler 1743 1895
Hr.Konzertmstr . K.Thomann

4. Eine kleine Naditmusik
Mozart

5. Alt-WienerTanzweisen (1820
a) Liebesfreud Kreisler
b) Liebesleid „
c) Ungar . Tanz Nr. 2

Brahms -Joadiim
Hr. Konzertm . E Thomsnn

6. Ungar . Rond« Haydn.

Sei»Kino aus erster Ehe.
Die Geschichte einer Jugend,

Zer versiegelte Mrgermeister.
Originelles Lustspiel.

Stadttdeater Frankfurt a, R.
Schauspielhaus.

Montag, 9. Okt., abds, 7.30 Uhr:
Der Lebeusschüler.

Neues Theater Frankfurta. M.
Montag, 9. Okt., abends 8 Uhr:

Der Weibsteuset.
Stadttbeater Mainz.

Montag, 9. Okt,, abds, 7.36 Uhr:
Zar und Zimmermanu,

Kgl Schauspiele Cassel.
Montag, 9. Okt,, abds, 7.36 Uhr:

Die Rabensteiueri».

Großb. Hoftheater Mannheim.
Montag, 9. Okt,, abends 8 Uhr:

Was ihr wollt.

ßr.Wliier
p 1

Frauenarzt
praktiz . bis auf weiteres
Sprechstunden 12-

_1OS7

1, 3 4. /
7_

M« gerntu?Sä
Dr. Dercum. ss

r -^ Statt Karten.
Ihre am 7. Oktober stattgehabte Vermählung

beehren sich anzuzeigen

Professor
Dr.Ferdinand Wohltmann

Kaiserlicher Geheimer Regierungsrat

Frau Helene Wohltmann
geb. Obertüschen.

Wiesbaden-Halle a. d. S ., im Oktober 1916.
t_ J

Vielfachen Wünschen wegen
Wiederbeginn

der Turnkurse
für Knaben und Mädchen
Mitte Oktober.

rritz Heidecker,
Siavtlich geprüfter Turnlehrer.
5251 Mauritiusstratze 14.

Hofrat Zabers
Imilitärberecht-Privatschule
I 71 Adelheidttrane 71.

Fernsprecher 4026.
Von Sexta an. Kl. Klaff..

Itägl . Arbeitsstunde unter
Aufsicht von Fachlehrern.

IStreng individueller Unter¬
richt, daher giinst. Erfolge f.
Versetzung wies, die Schlutz-
prüiung . Ter erfolgreidie
Besuch der Schule gibt die
Befähigung für den ein-

[ jährigen Militärdienst.
Schulbeginn:

17. Oktober 1916.
Sprechstunde:

wochentags 10—12 Uhr.
Prof . Dr . Schäker.

Obstgut
in der Umgebung von Darm¬
stadt, 15 000Q.-Mir . arrondiert,
von Wasser durchflossen, mit
großem Wohnhaus. 2 Scheunen.
Stallungen und Keller kür den
billigen Preis von 30 000 Mk.
sofort zu verkanten. b87926. W.Braun.Darmstudl,
_ Seinrichstraße 70,_

MMrgmert
vertausche ich gegen ein Haus
in Wiesbaden.

C. W. Braun , Darmsiadt.
68794 Heinrichstraße 70.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Sdireinermeister,
Oranienstr . 54. Tel. 3041.
Erd - u . Feuer-
:: bestattung ::

Lieferung 6113
von und nadi auswärts.

Bekanntmachung.
Das zu einer Erbmasse gehörige Grundstück Dambachtal

Nr. 13 zu Wiesbaden wirb hiermit einem öffentlichen Ausge¬
bot an den Höchitbietenden ausgesetzt, dessen Bedingungen von
dem Unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben zu beziehen
oder auf dessen Büro , R h e i n st r a ß e 17, zu erfahren sind.

Das Grundstück ist 5,01 Ar groß und feldgerichtlich zu
Mark 50,000 geschätzt. Das Haus enthält sieben Zimmer und
ist zum Alleinbewohnen eingerichtet,

Wegen innerer Besichtigung wende man sich an den Unter¬
zeichneten,

Wiesbaden, im Oktober 1910, 5128
Justirrat Dr . Hehner.

Bekanntmachung.
Der 5. Kriegslebrgang über Winter-Gemüsebau findet in

der Zeit vom 9. bis 11. Oktober 1910 an der Königlichen Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh,
statt . — Der Unterrichtsvlan ist folgender:

Montag , den 8. Oktober: 9—10 Uhr : Vortrag:
Herbst- und Winterarbeiten im Gemüsegarten, Gartenin-

spektor Junge.  10 —11 Uhr: die Ursachen der Entstehung
und die Verhütung des Verderbens von Wintergemüsen. Pro¬
fessor Dr . Kroemer.  11 —12 Uhr : die Bekämpfung von Ge-
miiseschädlingen im Herbst und Winter , Professor Dr . L ü st-
n e r . Von 2 Uhr ab : Rundgang durch die Gemüseanlagen der
Anstalt. Besichtigung der Ausstellung. Garteninspektor Junge.

Dienstag , den 10. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag:
Die Ueberwinterung frischer Gemüse, Garteninspektor

Junge.  10 —11 Uhr : die Ursachen der Entstehung und die
Verhütung des Verderbens von Wintergemüsen. Professor Dr.
Kroemer.  11 —12 Uhr : die Bekämpfung von Gemüse¬
schädlingen im Herbst uvb Winter . Professor Dr . L ü st n e r.
Von 2 Uhr ab : Praktische Anleitungen über die Ueberwinte¬
rung der frischen Gemüse. Garteninspektor Junge.

Mittwoch. den 11. Oktober: 9—10 Uhr: Vortrag:
Die Ueberwinterung frischer Gemüse. Garteninspektor

Junge.  10 —11 Uhr : die Bekämpfung von Gemüseschädlingen
im Herbst und Winter . Professor Dr . Lüstner.  11 —12 Uhr:
die Fäulnis des Obstes und ihre Verhütung. Professor Dr.
Kroemer.  Von 2 Uhr ab: die Ueberwinterung des Frisch¬
obstes.

Während der Dauer des Lehrganges findet eine Aus¬
stellung von frischem Obst und Gemüse, sowie Dauerwaren
statt. — An diesem Lehrgänge können Männer und Frauen
unentgeltlich teilnehmen.

Anmeldungen sind baldmöglichst an die Direktion der
Lehranstalt einzureichen.

Polizeiverordnung
zum Schutze der Stichlinge, Salamander . Frösche und Kröten.

Auf Grund der §8 6. 11, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1807 (G.-S . S . 1529) in Ver¬
bindung mit den 88 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195), sowie des 8 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1. Avril 1880 (G.-S . S . 230) wird
im Anschlüsse an die Polizeiverwaltung vom 9. März 1911
(Amtsblatt S . 85) und 27. Juni 1911 (Amtsblatt S . 217) mit
Zustimmung des Bezirksausschusses kür den Umfang des Regie«
rungsbezirks Wiesbaden nachstehende Polrzowerordmrng erlassen:

8 1. Das Fangen von Stichlingen, Salamandern , Fröschen
und Kröten ist verboten.

§ 2. Ausnahmen hiervon können durch die Landräte und
durch die Polizeipräsidenten zu Frankfurt a. M. und Wies¬
baden nur insoweit zugelassen werden, als es sich nachweislich
um Unterrichts- und sonstige wissenschaftliche Zwecke handelt.
In diesen Fällen müssen die auf den Fang obiger Waffertiere
ausgehenden Personen den betreffenden Erlaubnisschein dabei
mit sich führen.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnnnz
werden nach Maßgabe des 8 34 des Feld- und Forstpolizei¬
gesetzes vom 1. April 1880 (G.-S . S . 230) mit Geldstrafe bi-
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden, den 20. September -1910. '■
Der RegierungsrP.räMW
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